
Wirecard: Begrenzte Bedeutung für den Gesamtmarkt

• Aktuell:

− Insolvenzantrag der Wirecard AG am 25. Juni.

− Wertverlust von über 95 % seit letzter EZBR-Sitzung.

− Marktkapitalisierungsanteil fällt auf 0,03 % 
(Jahresbeginn auf 1,3 %) …

− … damit Ausstrahleffekt auf den DAX ca. - 1,5 %.

− Bilanz des Eurosystems nicht betroffen: Anleihen der 
Wirecard AG waren nicht notenbankfähig, da von 
Eurosystem als „Financial Holding“ klassifiziert.  
Eurosystem folgte Einschätzung der Bundesbank. 

• Historie: 

− Anfang 2019 erhöhte Kursvolatilität …

− … BaFin verbietet im Februar 2019 Leerverkäufe.

− Unsere Einschätzung damals: Keine Hinweise auf 
allgemeine Marktstörung: Zwar stärkere 
Ausstrahlungseffekte, aber durchschnittlich hohe 
Volatilität am Gesamtmarkt.
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Timeline:1999: Gründung in München2005: Erste Börsennotierung 2006: Gründung Wirecard Bank 2008: Erste Hinweise auf Bilanzunregelmäßigkeiten2011-2014: 500 Mio., Expansion nach Asien,2015: FT berichtet über Bilanzunregelmäßigkeiten, fehlende 250 Mio. €2017: Positives Audit von EY, positive Cash-Flow Zahlen, Kurse steigen substantiell2018, März: Interne Ermittlungen bei Wirecard Singapur über „round tripping“2018, Aug: Spitzenkurs von 191€, Marktkapitalisierung 24 Mrd. €, im September Eintritt in den Dax statt Commerzbank2019, Jan: Kritischer Bericht der FT über Geldwäsche und gefälschte Rechnungslegung in Singapur, Aktie bricht um 21% ein2019, Februar: BaFin verhängt Leerverkaufsverbot, untersagt neue Netto-Leerverkaufspositionen oder bestehende zu erhöhen, bis zum 18. April., zum ersten Mal für eine einzelne Aktie. (2008 Leerverkaufsverbote für 11 Finanztitel). Außerdem Ermittlungsverfahren der Staatsanwaltschaft München gegen FT-Journalisten wegen Marktmanipulation2019, April: BaFin erstattet Anzeige gegen rund ein Dutzend Personen2019, Oktober: Neuer Bericht der FT, Umsätze und Gewinne seien zu hoch ausgewiesen, insbesondere in Dubai und Irland2019, Dezember: Neue Vorwürfe der FT, jetzt in Bezug auf Cashflows: Wirecard soll in Bilanz für 2017 auf Treuhandkonten geparkte Gelder als eigene Bar-Reserven ausgewiesen haben. 2020, April: KPMG-Prüfbericht publiziert, kann bzgl. Höhe und Existenz der Umsätze aus dem Drittpartnergeschäft von 2016-2018 keine Aussage treffen. 2020, Juni: Staatsanwaltschaft durchsucht Geschäftsräume, es bestehe der Verdacht, dass „die Verantwortlichen der Wirecard durch die Ad-hoc-Mitteilungen vom 12.03.20 und vom 22.04.20 irreführende Signale für den Börsenpreis der Aktien der Wirecard AG gegeben haben könnten„2020, 18. Juni: Jahresbilanz wird erneut nicht veröffentlicht, EY findet keinen Nachweis über die Existenz von im Konzernabschluss zu konsolidierenden Bankguthaben auf Treuhandkonten in Höhe von insgesamt 1,9 Mrd. € (=1/4 Konzernbilanzsumme). Aktie bricht dramatisch ein. 2020, 25. Juni: Beantragung Eröffnung Insolvenzverfahren, wäre die erste Insolvenz eines Dax-Konzerns2020, Anfang Juli: Nach Beantragung der Eröffnung des Insolvenzverfahrens soll Geschäftsbetrieb vorläufig fortgesetzt werden. Wirecard Bank ist nicht Teil des Insolvenzverfahrens. Wirecard North America und weitere Tochterunternehmen sollen verkauft werden. Anteil Wirecard an Gesamtmarktkapitalisierung zu Jahresbeginn 2020 1,3%, zwischenzeitlich 2,2%, mittlerweile 0,03%. Ausstrahlungseffekte 2019: Vermerk Wie stark strahlt die Verunsicherung über Wirecard auf den gesamten Aktienmarkt aus? Von Niko DötzAuskunft Frau Lüdemann in B: Wirecard AG -> Acquiring and Issueing GmbH -> Wirecard Bank AG. Wirecard AG ist keine financial holding. Acquiring and Issue GmbH zusammen mit der Wirecard Bank AG ist „financial holding“. Financial Holding ist definiert als ein Institut mit mindestens 1er Bank. Außerdem hauptsächlich Finanzdienstleistungstätigkeiten. Das trifft für die Acquiring and Issue GmbH zu. Berichte der FT über Bilanzmanipulationen. Staatsanwaltschaft München ermittelt gegen Journalisten wegen Marktmanipulation.Unsere Einschätzung: 	- Sorge der BaFin über ernstzunehmende Bedrohung für Marktvertrauen zwar nachvollziehbar……eigenen Analysen zufolge aber keine Hinweise auf allgemeine Marktstörung: Trotz stärkerer Ausstrahlungseffekte durchschnittlich hohe Volatilität am Gesamtmarktunbesicherte Anleihen der Wirecard nicht notenbankfähig, daher im CSPP Folgende Beschreibung des Falles hatten wir der Konsultation beigelegt:"Banque centrale du Luxembourg is currently assessing ISIN DE000A2YNQ58 from the issuer Wirecard AG (RIAD Code DEA12TH). The issuer could be a financial holding company. As the responsible home NCB of the issuer, Deutsche Bundesbank has started to assess Wirecard AG regarding its financial holding status. Wirecard AG is a financial technology company with a huge structure of international subsidiaries and has expanded heavily in the last years (please see the group structure below). The company’s business activities involve payment and risk control services as well as issuance and acceptance of credit cards. One of the subsidiaries is Wirecard Bank AG. The entity is fully owned by Wirecard AG over its subsidiary Wirecard Acquiring & Issuing GmbH. Wirecard Bank AG is a supervised credit institution and on the SSM list of supervised entities. The other subsidiaries are also completely owned by Wirecard AG and mainly seem to help Wirecard expand its business abroad, particularly in payment infrastructures. Wirecard AG describes itself as a technology company rather than a financial holding company.The German banking supervision authority BaFin does not record Wirecard AG as a financial holding. Anyhow the entity is classified as a management holding with predominant financial ownership (Wirtschaftszweig 64D, “Management-Holdinggesellschaften mit überwiegend finanziellem Anteilsbesitz”; equivalent to ESA S 126, “Financial auxiliaries”and K.66).In our understanding the term holding in art. 81a 3 GD means either a “financial holding company”in the sense of Art. 4 (20) CRR or a “mixed financial holding company”in the sense of Art. 4 (21) CRR. A financial holding company is further defined as an entity whose subsidiaries are predominantly institutions (credit institutions or investment firms) or financial institutions and at least one subsidiary is an institution. A mixed financial holding company is further defined as an entity other than a regulated entity, which together with its subsidiaries, at least one of which is a regulated entity which has its head office in the Community, and other entities, constitutes a financial conglomerate.Given the fact that Wirecard AG fully owns the subsidiary Wirecard Bank AG which is a supervised credit institution, we see a strong indication that Wirecard AG should be treated as a holding in the sense of Art. 81a 3. GD. "Das Ergebnis der Konsultation lautet wie folgt:"The CMN unanimously agreed that Wirecard AG is a holding company in the sense of Article 81a3 of the GD. In view of this agreement it is deemed not necessary to raise the attention of WGME/MOC or to consult LEGCO in this case. "Dies bedeutet schlussendlich, dass ungedeckte Emissionen der Wirecard AG nicht notenbankfähig sind, da sie nach Ansicht des CMN unter strukturell nachrangige Emissionen gemäßArtikel 81a 3 der General Documentation fallen. Weitere Schlüsse, zum Beispiel zum Status Wirecards im bankaufsichtlichen Sinne, lassen sich daraus nicht ziehen.


